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Pressestelle Bezirksamt Wandsbek 

9. November 2010 

Auszeichnung von Ehrenamtlichen in Wandsbek 
 

Die Bezirksversammlung und das Bezirksamt Wandsbek waren gestern Gastgeber des ersten 

Ehrenamtsempfangs im Bürgersaal. Geehrt wurde das ehrenamtliche Engagement der 

Wandsbekerinnen und Wandsbeker. Die über 300 geladenen Gäste setzen sich auf vielfältige 

und kreative Weise für die Menschen in ihrem Stadtteil ein: Zum Beispiel als Mitglied in einem 

Stadtteilgremium, in den Bürgervereinen, bei der Freiwilligen Feuerwehr, in einem Sportverein, 

als Helfer in einer kirchlichen oder sozialen Einrichtung, im Umweltschutz oder im großen 

Bereich der Kultur. 

 

Im Rahmen des Festaktes wurden für ihr herausragendes, mehrjähriges Wirken für den Bezirk 

die Vorsitzende des TSV Wandsetal, Jutta Rönsch, und der Vorsitzende von City Wandsbek, 

Holger Gnekow, mit der Wandsbek Medaille ausgezeichnet. Jutta Rönsch hat sich für die 

Überlassung der Sportanlage Friedrichshöh an den TSV Wandsetal eingesetzt und die 

gemeinsame und gleichberechtigte Nutzung der vereinseigenen Sportanlage „Sportpark 

Hinschenfelde“ mit dem SC Concordia gefördert. Holger Gnekow hat eines der 

Vorzeigeprojekte des Bezirks – den Business Improvement District (BID) Wandsbek Markt – 

initiiert und mit besonderem Einsatz unterstützt. 

 

Das Foto zeigt v.l.n.r. Michael Pommerening (Laudator für Herrn Gnekow), Holger 

Gnekow, Jutta Rönsch, Michael Bruhns, Cornelia Schroeder-Piller, Günter Ploß (Laudator 

für Frau Rönsch) und darf honorarfrei verwendet werden. 

 

Vorsitzender der Bezirksversammlung Wandsbek Michael Bruhns: "Stellvertretend für viele 

Wandsbeker wurden im Rahmen des Empfanges zwei Persönlichkeiten für Ihr ehrenamtliches 

Engagement besonders gewürdigt." 

 

Bezirksamtsleiterin Cornelia Schroeder-Piller: „Bürgerschaftliches Engagement hat in 

Wandsbek Tradition. Ohne den Einsatz von Ehrenamtlichen wären viele Projekte und 

Institutionen, die sich um die Menschen in Wandsbek kümmern und den Bezirk positiv 

mitgestalten, nicht denkbar. Dieses Engagement verdient unsere Anerkennung und unseren 

Dank.“ 
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